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rawna des Vcrbretens schuldig be, Aus IowaCTP lri--t 6 in $ 0 v'l
losigkeit vorwarf und sich sagte? .Ich
hätte eS schon an seinem Aussehen merken

müssen, daß er sein Frau ganz nbe

schreiblich geliebt hat.
Der allen Tante LitblingSwunsch sollte

nicht ganz unerfüllt bleiben, daS war bei
dem Steifen beschlossen, sobald ihm der

Henry Clapp Farm und westlich vom
$auS von Js. Ttout und auf
Pcrry Look's Farm, wo er daS
Hiihiierhaus aufhob und scittvcgj
seinem fernen Icoitc, und eine halbe
Meile weiter nordwst auf der alten
Bcn. Liuck'Farin einen Heuschober

Crcstcm. Ja. 'or Piitldl'Srichtcr
Wade hat die Gurauti'e Trust Co.
von New Jork jin Namen der N
tienmhal'cr toi 0 stich arMt, die
Lee Liciht & Ponvi Co- - in Clarwda
tMtVr die üoi'troll? cinrs Rivers
zu stellen. Der Nieter bat der Lee

Light and Power Co. 15 TcM Zeit
gegeben, ihre ?lurort einzusenden.
Es kommt jett ins die Gesellschaft

an, welche ttriinde sie anheben kann
zur Abweis.tna deS Gesuches.

Griswold". Sergeant Eddie

Nnpp, der mehrere Jahre in der
Ver. Staaten Ariec diente und
auch a''f den .sVroaii Inseln in
Diensten staud, :st in Griswold ein

Itekonirnen. Ter junge Mann nir
sehr von dem iuermen fllima ge

lräulit, doch Dei bester Gesundheit.
Atl'iiitic,. ?li,f der tfann sudlich

von Atlantic, die ron Jesse I. Mil
ler bewohnt wirdbr.ich in dem
aroszen Stall ftem-- aus, wobei ein
Dubeud Pferde lind eine Anzahl
Nindvi'h ihren Tod fanden. Der
Verlust wird cuf $5000 vercm-schla-

Dr?- - eu"r brach nachts um
11 Uhr, als die Familie schon zur
Ruhe gegangen war, aus und ehe
Hilfe herbei lain, stand der Stall
in hellen flammen Von den Mrm
geraten und Maschinen konnte nichts
gerettet werden, cils ein Traktor
nrd ein Automobil. Eine gros.e
Quantität $" :md Grtreide fiel
dem Zeuer lbeus-ll- s zum Opfer.

Atlantik. 50 Farmer von Bear
Township haben am Donnerstag
eine narnters Union organisiert.
Tie Organisation hat den Zweck.

bessere i5in?äufe in Waren und im
Versand ihrer Farmprodukte anzu
streben. O. E. Wilson bon Mt.
Pleasam, Präsident der Farmers
Kooperaiibe Union von Henry
County hielt eine Ansprache über
die Aufgabe der Organisation in fei

nem County. '
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William Sternberg
Deutscher AövsKat

Zimmer 95t? 951, Omoha National
Bcmk.cSebSude.

lel Douglas Sf2. Cmafia, Nebr.
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MMlttzicrte. Anzeigen!
erlangt Weiblich.

Tie Familie deS Herausgebers
öi-- Lmaba Tribüne sucht ein tüch

iges Mädchen für allgemeine HauS.
arbeit. Hoher Lohn und gutes Heiin
fi.r dre rechte Person. Man tele
poniere Douglas 4'K'8 oder schreibe
an Omciba Tribune. 1307 Howard

traste. Omaua, Nebr.

Strllnngsgesnch Männlich.

Teutscher. 30 Jahre alt. erst

flüssiger Farmarbeiter. sucht Stel-
lung sofort. Guter Lohn verlangt.
Man sende Angebote unter Bor 32,
Omaha Tribüne. Henry Meicr.

4.14-1,- )

Verlangt Männlich.

Ein guter Mann, um auf de?
arm zu arbeiten. Guter Lobn, Bor.

3 Tribüne.

Mann im mittleren Alter als
Porter in Soft Trink Parlor-- "

123 So. 11. Str.
Ein Mann in jedem County als

erklufiver Vertreter, um ein voll
ständiges Lager ,von Waren an

'
Konsumenten zu verkaufen: Pro-
ben, Kataloge u. Instruktionen frei.
Mus; ffuhrwerk haben und gute
Cmpfehlungen: $40 bis $00 wö
chentlich: Erfahrung nicht notwen

Tl. ff! ton.
i

A m A j.. j. LAlj li 1TTTTTTTT VTTTTTTTTl'TTT I W W
strahl zu sein, der sich leise, unmerklich an
Deine Brust gelegt halte, nun ist dieser
Platz mein, mein!" flüsterte sie und
schmiegte sich inniger in seine Arme.

.Paul,' sagt sie dann plötzlich und sah
ihn groß an, .Du mußt mir nkcht sagen,
daß ich S getrSumthalie, eS hat sich Alles,
Alles sa furchlbar zugelragen !' Sie
schlug die Hände bor das Gesicht und
ftöhnle laut.

.Mein Lieb', hat es sich nicht zugetra
gen, daß Tu meine Frau geworden bist?'
fiel er ihr zärtlich ins Wort. Muß! der
Fink nicht Abends sein home tweet
hone pfeifen, wenn wir fröhlich neben
einander an dem mit Blumen bekränzten
Tische saßen ? Er wartet nur auf unö mit
neuen, schönen Liedern.'

DaS ist vorbei,' sagte sie langsam und
ließ die HSnde in den. Schooß sinken.

.Denke Dir nur, daß ich mitten darin
aufgewachsen bin, und daß ich ahnungS
loS zwischen ihm und ihr gelebt habe.
Abscheulich ! Und wenn Tu nicht gekom
wen wärest. Du Besier.so hätten die Bei
den mich mit Mr. Brown verheirathct,
und ich hätte immer nichts gemußt und
geahnt. Wie er da lag, hu ! s greulich
anzusehen, und die ganze Schmach aus
sich herauSraste, da habe ich eS gesuhlt,
wie mir auf einmal EtwaS gesprungen ist;
war eS hier oder da? Ich weiß eS nicht.'
und sie suhlte an den Kops und legte die
andere Hand aus daS Herz.

Paul unterbrach sie und erzählte ihr
mit großer Lebhaftigkeit, wie er in Kurzem
mit ihr nach Pari! reisen werde und wet
che Wunder r ihr da zeigen wolle, und
wie er, sobald der Frühling wicdergeiom
men sei, sie in seine Heimalh führen er
de, nach dem Hofe von Wallrod, nach der
kleinen Burg, die mitten m See liege
Er malte ihr in seiner HerzenZsreude die

Zukunft so traut und schön aus, er hoffte
ja wieder, er glaubte wieder an ihre Ge
ne una. Sie schlief ruhig in seinen Ar
men in, und als er sie zu Bett brachte,

wachte sie nur so viel, um ihn tinmal
auzulacheln und ' dann desto feiter und
ruhiger sortzuschlasen. So leicht und

glücklich hatte sich Toctor Sommer lange
nicht gesuhlt, r saß an ihrem Lager und
malte die Zukunsspläne, von denen er
seiner Fnu gesprochen, weiter bei sich auS,
Millernacht war längst vorüber, da fuhr
sie aul dem Schlafe auf, sah wirr um sich

und stieß ein herzzerreinendesGeschrel auZ
Hände und Arme setzten sich in Bewegung.
jederAerv zuckte an ihr und die schrecklich
sten Krämpfe verzogen ihr Gesicht. Ter
Toctor wandte alle mögliche Mittel an
und ließ die andern sie behandelndenAerzte
herbeirufen. Aber nichts wollte die
schrecklichen Krämpse verschwinden machen.
Paul saß wie gebrochen da, ihr furchtba
reZ Schreien zerriß ihm das Herz. Gegen
Morgen wurde sie ruhiger, er kannte die

je Ruhe wohl, es war .der Tod".

Seit Monaten befand sich Herr Toctor
Sommer wieder in Berlin. England mit
seinen Erinnerungen, von welchen so we

nige wöh'thuend waren.hatle er kurz nach
dem hinscheiden seiner Frau verlassen.

r stand nun wieder ganz allem, wenn
auch Cary in ihrer Unersahrenheit und
geistigen Abgeschlossenheit seinen seelischen

Bedürfnissen fremd geblieben war.so dach
te er doch mit Wehmuth an das kleine

Heim, daS er sich gegründet und wo er
sich zum ersten Mal ein seinem Leben ganz
zu flaust gefühlt. Er war nun JOJahre
alt und tZ war ihm zu Muthe, als stände
er an den Marken seiner Tage. Müde
und gebrochen, deS langen beständige
Schaffens und Kampfes überdrüisig.sehn
te er sich noch Ruhe. Die Erinnerung
an den Onkel in Manchester war ihm
widerwärtig. Von der ganzen Hinter
la enichast des jaliche Mannes hatte er
kaum daS herausgezogen, wai ihm von

Rechtswegen nach seiner Tante Testament
zukam. Hätte er seinem physischen Zu
lande, der seinen Geist aanj herunter

stimmte, nachgegeben,! würde am lieb
ten in einem stillen Plätzchen sein Ent- -

muthigung und seine Gleichgiltigkeit be

graben haben.
Ein Mensch, der eS wohl mit ihm ae

meint, lebte noch und zu ihm lenkte er fei
ne Schritte. Der Geheime Rath G. em

pfing ihn mit dem alten Wohlwollen und
dabel mit inerAuSzeichnung, die den zun
gen Arzt in Staunen setzte. Er erfuhr,
daß seine Abhandlungen, die r der me

dizinischen Zeitschrift übergeben. Aussehen
unter den Aerzten erregt, und daß er einer
glanzenden PrariS gewiß sein könne.wenn
er sich in Berlin als Spezialist in der Kur
von Lähmungen niederlassen wolle.
Sommer sühlte.wie seine frühere Energie
zurückkehrte und wie freudig er bereit war.
sein Ersahrungen nach besten Kräften
auSzunuhen. Er lebte in seiner neuen
Thätigkeit auf; sein alter Freund unter
stutzte ihn mit Rath und That und er war
so glücklich, einige gelungene Kuren zu
machen, die seinen Aus in kurzer Zeit be

gründeten. Da Hau des Geheimen
Raths bot ihm eine freundliche Zuflucht;
tStte in de wenigen mukigen Stunden.
Frau von holleben wohnte bei ihrem Va
ter und kam ihm mit der früherenFreund
chzst entgegen; auch m dem Hauptmann

lernte er einen guten, schätzensmertheg
Charakter kennen.

Als das Trauenahr vorüber, war di
junge Frau ernstlich bestrebt, den Haus
reuno zu verheiraten; dalo erschien ganz

unerwartet in dem Familienkreise in
Freundin der Frau Hauptmann, und als
Sommn sich aae nicht darüber wunderte.
daß dir Freundin so t tarn, aber auch
außer der gewöhnliche Höflichkeit keine

wei'ere Notiz von ihr nhm, da rückte die
junge Frau mit ihrem Vorhabe heraus.

Toctor Smm fchutteile langsam
den Kopf und schaute so schmerzlich.meh
müthig drein, daß die Iran hsuptsnn
sich iin bttrssjen ant verletzend Takt

funden. Nunyan wurde von den

Großgeschwarenrn angeklagt, den

Fred Wade, bei Gelegenheit einer
Familieriuntcrhaltung, derart so

schlimm verhauen zu haben, daß
derselbe jeht noch im Hosvital liegt
und kaum der Sprache mehr mach

tig ist.

Takland Bni.'ding Co.
Eine Baugescu chaft wurde dieser

Tage inS Lel.cil gernfen mit der Ab,
ficht, eine Reihe größerer Bauten

titzufübren. Die Beamten der Ge
sellschaft sind folgende Herren: Prä,
sidcnt, Chris. Jcnsen: Vice.Präst
dent. C. S. Andrews: Schatzmeister,
F. I. Lliusworth: Sekretär. R 11
Wallacc. Die C.'sellschaft beschloß'
ofort ein sogenanntes Apartment

House" zu ernchken und zwar an der
Oaklaud Avcnuc. mit einem Ko
stcnaufwand von N40.000. Bei
dem großen Mangel an passenden
Wohnungen in der Stadt, glaubt
man dadurch einen, längst gefühlten
Bedürfnis abzuhelfen. '

Fördern die Hochstrafzenbill.
Eine starke Delegation von feiest

gen Geschäftsleuten begab sich nach
Des Moines un Jnterene der Hoch

straßen.Vorlage, die gegenwärtig der
Geictzgcbung vorliegt. Die Bill ha
tattsme?tes Interesse erregt, da

durch das Gesetz die Frage der Pfla
terung der Hochnraßen im Staat

gelost werden soll.

Jyhn Schnitz gestorben.
John Schuld starb am Sonntag

nachmittag im Alter von 8-- Jc
rm im Hause seiner Tochter. Frau

Spmk. 154 O,t Broadway. Er
wird von einer Tochter. Frau Spink,
und drei Söhnen überlebt. Ter eine
Lohn ist in Tavenport. Ja., der
zweite in Kalifornien und der dritte

in Alaska. Die Ueberreste wer
en zur Beerdigung nach Tavenport
jandt. -

?Unrdk überfakiren.

Herr und Frau S. W. Showal
ter wurden von einem Automobil
am Sonntag rochmittag an der 8.
straße und Broadway, das Von ei

nem Italiener namens Tour, Toc
bori iiberrannt und kamen mit dem
bloßen Schrecken davon. Ter Ita
liener wrde verhaftet wegen allzu
schnellen Fahren. .

Carter als Fälscher in Haft.
Shcnnan E- - Carter, ein früherer

Bewohner von Council Bluffs,
wurde in Mut-koa.e- Lkla.. von den

Staatsc!gentcn O. O. Rock iind 23.
B. Grinin in Haft genomnin, um
einen Prozeß wegen Dokumenten-fälschun- g

in Greenficld. Iowa, ent
gegen zu sehen.' Er versuchte mehrere
Farmer mif diese Weise zu bcschwin.
dcln. Carter soll schon zweimal im
Zuchth'Uis gewesen fein wegen ohn- -

licher Schwindeleien. Tas erste Mal
wurde er in Boone CountN vcrur.
Kilt il'.d das zweite Mal in Polk
County.

Bntcr nnd Sl sterben zugleich.
Peter flanibawo ein Grieche, der

mir icinem oyn onn am jungen- -

iieber erkrankt im Edinundion Ho- -

spital lagen, sino der rankbeit er- -

legen. D-- r Vater starb am Montag
und der Sohn a"i Dienstag. Der
Vater war 48 Jahre und der Solrn
17 Jahre alt. Mutter und 5
Kinder sind noch in der alten Hei-ma- t.

Tas Leichenbegängnis fand
am Donnerstag fiot. wobei ein griec-

hischer Priewr bz Tranerfeier lei-

tete. T'ö Beisetzui'g erfolgte auf dem
Walnut Hill Friedhof.

Wahlbeamten erhielten zuviel.
Eine Llnzahl der Wablbeamten

erhielten zuviel behalt, so wurde
von den Revisionsbeamten nach Prüf-

ung der Connty-Rec- h nung sbücher
festgestellt. Die Staats-Revisore- n er.
klären, daß nach dem Gesetz diese
Beamten verpflichtet sind, den Mehr-

betrag wieder an da Colintn
Der Fehler soll da

durch aemacht worden sein, daß
Wahlrick.ter und Clerks Rechnungen

Bausch und Bogen erlaubt wur-
den und die einzelnen Forderungen
nicht einzeln erlAibt worden sind.

Hochzeiteglocken.

Henry Eveberg von McClelland,
Jahre alt. und Frl. Tora Hartje

von Neola, ebenfalls 21 Jahre alt.
erlangten einen Heiratsschein, um
sich in den Stand der Ehe zu bege
ben. Dem fungen Paare dringen wir
den herzlichsten Glückwunsch auf
ihrem neuen Lebensweg.

Konzert im Aoditorinm.
Die französische Militär-Kapell- e

gab am Sonntag abend ein gut be

fuchtcs Konzert im hiesigen Audito
rium. Tas Programm vcitano zum
größten Teil ans , Militärmusik
französischer Komponisten. DaS hub.
sche Programm hat den Reiz der
Neuheit für die amerikanischen Zl
Hörer.

Ter Unterschied zm.schen einem
Flugzeug und ?U'.bmobU ist immer
noch- - zie.siw !rc. Der Flieger hat
g.'N'öbnlich nur fncn Unfall, und
das ist dann der letzte.

viuvuuuwuua
Oic Verwüstungen des

Cornsdo bei Clmwood

"rächtige Farmhailler und cfnlsuii
n.cn deutscher Farmrr zerstört:
wngdrrbarcs Viitkomme einer

Iran mit 4 Wochen altem Kind.

Llmwood, 8. April 101!).
Crnalja Tätliche Tribiiuc! Ter Tor
noda vom litten Tonntast abend
scheint seinen Anfang in Otoe Con

gehabt z haben. In Unadilla
er viel Schaden angerichtet ha

im, aber inzelhelten stnd ,n,r noch
nicht bekannt.

Nachdem er das Städtchen Unadi
la verlassen, scheint er sich gehoben
.i haben bis zur Farm von Tavid

nm$,-- Meilen ftidwest von

Clnttwod in Gas? Countn, wo er
den Stall und andere Außengebäude
nsammenrin, das Haus aber unoer

sehrt lieb. Herr Kunz stand zur Zeit

ii seinem Stall zwilcben zwei Pfcr,
den; beide Pferde wurden getötet, er
c.r:et blieb glücklicherweise unter
schrt und trmrde, von 9!achbarn von

seiner rniszlichen Lage befreit. ,.Hcrc

ii n.z hatte zur Zeit 8 Pferde im

Stall, alle angebunden, und nach

deut Sturm hatte nicht ein einziges
Äferd einen Halfter an; auch waren
dieselben nicht mehr an den Stan
trn angebunden. Sollte vielleicht
H.'rr Kunz dieselben selbst losgebun
den und in der Aufregung es ver
st2ss.cn haben? Herr Kunz verlor in
diese-- n Swrm 2 Pferde, 2 Schafe
und 11 Schweine- - Von Herrn Kun

.'S arm aina der .ornaoo in
rordwestlicher Richtung und zev
szorte den Stall und andere Ge
Hude ans der John Weber Farm,
ließ aber daZ schone Haus unser-Zehr- t.

Er nahm aber einen weißen
zahmen Hasen mit und ließ ihn
iinversehrt etwa Meile weiter
in nordwestlicher Richtung auf der

',"arm von Herrn Linz nieder. Herr
3eo. F. Lenz' Anwesen lag auf ei

i.cm Hügel: hie? aber wütete der
Tornado mit furchtbarer (Savalt.
'biet wurde ' alles ' buchstäblich zu
sammen und zu Brennholz gerissen:
bicke Bäunie wurden aus der Erde
s.erissen. andere in der Mitte entzw

gebrochen oder Acste abgebrochen.
Haus und Stall wurden dem Erd
boden gleich gemacht. Tas größte
Stück vom Haus, das der Schreiber
Dieses sah. war ein Stuck von der

seile des Hauses, etwa vier nuß
ra 'inerecE . m einem Baume yan
gend. und da dieses nordöstlich von
wa das Haus stand, hängt, ist es

wahrscheinlich schon zu Anfang au?
dem Hauvtzirkel des Tornadoes

worden. Frau Lenz war
zur Zeit allein zu Hause mit ihrem
vier Wochen alten Kind: mit dem

wollte sie nicht in den Keller gehen
zind a suchte sie mit ihrem Kinde
Schutz im Wette. Als das Haus
fortgerissen und zertrümmert wurde,
wurde Frau Linz und ihr Kind auch

mitgenommen, aber glücklichettveise
im Baumgarten abgesetzt auf einem
Haufen Reisig und mit Schutt vom

Kaufe zugedeckt, von wo sie die

Nachbarn tarnt mo, mit Ausnavme
sinnier Schrammen, unversehrt
herauszogen. Von hier ging der

Jornada, noch immer die iiordwest-lich-e

Richtung einhallend, zwischen

htm Anwesen des Herrn 23m- - Schick

und Frank Gultin durch und traf
ds neu? Stukkohaus des Herrn
emil Vurnemeier. Er tvar gerade
7'rrig mit der elektrischen Lichtan
läge und Blitzableiter-- Er hatte zur ta
selben Zl'it viel Bestich. Ta sie nicht
alle in seinem Sturmkeller Platz
hatten,' liefe. Herr Burnemeier und
seine Frau in östlicher Richtung aus
dem Bereich des Tornado und mus

t,'n von da mitanschen, wie ihr sch-
önes umes Haus ruiniert wurde. Es
rntrde nicht ganz aufgebrochen, aber

wurden etwa 2 Fufj nord und
lüclleicht 4 Fust 'dst von dem Fmi
dsment verschoben: das Haus steht

noch, ab?r es ist ruiniert. Ein
Eimer stand auf der Nord

U des Hauses, den hob es auf
v.b schleuderte ihn durch ein gen-- i

iut im oberen Stockwerk, wo er ge-nd-

wurde. Tiefer Eimer ging
:i entgegengesetzter Richwng vom

Sturm. Solche bemerkenswerte Xn- -

s.e kassierten so viele, daß man ga
i? Seiten voll schreiben könnte. Die.!

Hzus siebt zwischen zlrvi An.
"hen und dies ist wahrscheinlich der

i 'ntttd, daß es nicht ganz zusammen,
wurde. Von ta ging der

'Tornado, noch die nordwestlich?
n-!- r hing einhaltend, bis zu Jot.

Farm, wo er sich in zwei
brach, ein Arm davon ging

kv.rch den Voumgartm P.W. Nickels,
('-,?-

.! Schaden anzurichten, lieg aber
(- - ,n Scheck von Herrn Linz, Stücke

Tapeten. Zeitungen, sowie den

l'.engelischen Messenger. eie Pho-:c,.raph'-

und Stucke von Schindeln

i. r"i.l Der Scheck ging vier Meilen

'j litten IIN chutt l'.t

dcS Sturms Zind in un
Der östliche Arm ging bii

d SirneS. wo er einige Bäüine
r und dann in die Höbe girg.

t tiLili&z Sinn ging zwischen der

Romiin von
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(13. Forisktzung.)

Eo vergingen Monate, die der Arzt
widerwillig ihm s wenig jusagenden Ge,
schästen widmete; sein Mißbehagen an der

ganzen Wirthschaft vermehrte sich noch
um ein Wesentliche?, nachdem er in den
hinterlassenen Papieren, ein Schreiben
seiner Tante gesunden. TaZ Tocument
war Schmidt erst nach ihrem Tode zuge
gangen und eö hiesz wörtlich darin : Ich
habe Dich zu meinem Universalerben ein
gesetzt, ts bleibt aber bei dem, wag wir so

manchmal mündlich beiprochen haben,
und was Du mir in die Hand hinein ge
lobt hast. Mein Landaut. daS ich m die
Höhe gebracht habe, ist heute unter Brü-
dern seine 40,000 Thaler werth. Die
Hälfte davon ist Dein, die andere HSIste
bezahlst Du b heller und Pfennig an
meinen Schwelt ohn .Paul sommer
auf dem Hose von Wallrod aus. Er
kommt tetzt in die Jahre, wo er des Gel
des bedarf, um sich empor zu arbeiten.
Du hast mir veriprochcn. ihm die zwan
jiglausend Thaler selbst zu bringen, und
es ihm auf die Seele zu binden, daß er
sich, sobald sein Onkel den hos freiläfit.
vom Hofbauern von Wallrod macht;
denn der Hof darf nicht unter fremde
Hände kommen. Dieses beiliegende
Schreiben lässest Du sogleich nach meinem
Tode an Paul Sommer abgehen; ,q ya
be ihm darin Alles umständlich eschrie
ben. Dein Vorschlag, dieAdvokaien und
den Staat von meiner Hinterlassenschaft
fern zu hallen, t mir einleuchtend, auch
ist unser Schwestersohn noch nicht mündig.
und wer weis;, was ouZ dem Gelde wur
de. ES ist bester, daß er es in die Hände
kriegi. da hatt Du ann recht. Ich ver
lasse mich ganz aus Tich und erwarte von
Dir, daß Du mein Landgut selbst be

wirthichafteft."
Paul suchte noch einmal olle Papiere

durch, der Brief für ihn ehlte. Zu die
sem niederdrückenden Mißbehagen kam
nun auch noch der traurige Zustand, in
dein sich seine Frau seit deS Vaters Tode
befand. Die beständige Angst und daS
nervös Zittern verlichen sie weder Tag
noch Nacht. Paul reiste mit ihr sobald
es sich thun lien, ,n ein Seebad ; itjr Zu
stand besserte sich nur wenig und er fand
eS gerathen, sie von dem elterlichen Hause
mit seinen iknnnerungen des Schreckens
fern zu halten. Er wählte einen guten
Lsiidausenthalt für sie, und er war nun
selbst dazu verurlheilt, in gänzlicher Un
thätigkeit mit ihr hierzu leben. Er bürs
te sich leinen Augenblick von ihr eatser
neu, und sobald er sie nur einen Moment
verlassen wollte, klammerte sie sich angst"
lich an ihn, und bebte an ollen Gliedern.
Er brachte sie nicht auS tm Zimmer, sie
schüttelte nur den Kops auf sein zärtliches
Zureden, an feinem Arme einen Spazier
ganz durch die schöne Flur zu machen,
und behauptete, sie habe so große Angst.
Er pflegte sie mit rühmender Geduld, ob
gleich auch seine Zuversicht und sein Muth
gebrochen waren. Seine Pläne für die

Zukunft waren dahin, seiner Frau er
böser Zustand mußte in Kurzem in gänz
lichen Wahnsinn auZten,daS aber Haiti
er bei sich beschlossen,' sie nicht von sich zu
lassen und sie zu warten und zu pflegen,
so lange er oder sie in dieser traurigen
Listen; lebten. Ta er sie keinen Augen
blick verlassen konnte, überließ er ganz
dem Anmalt, die Angelegenheiten von sei
neS OnkelS hinterlaffenschast, und alS
dieser einen zahlungsfähigen Käufer vor
schlug, willigle Paul in den Verkauf.
TaS Landgut der Tante war bereitZ
ohne sein und seiner Frau Wissen von
Schmidt verkauft worden, wahrscheinlich
um sich aus einer augenblicklichen Ver.'e
genheit zu erretten. So wartete denn
Toctor Sommer die Kranke, er brachte
sie nach London, den Rath anderer Aerzte
über ihren Zustand zu erfahren. Sie
wurde ruhiger, ihr Schlaf und Appetit
wurde besser und ihr körperliches Befinden
ließ nichts zu wünschen übrig ; aber was
der beklagenSmerlheMann befürchtet hat
te, daS traf in, sie siel in dumpfe Ruhe,
in einen Zustand geistiger gühllosigkeit.
Sie blieb gegen Alles gleichgiltig, nur
die dunklen Augen unier den lang in die
Stirne fallenden HZaren überwachten jede
Bewegung ihres Manne, und verließ er
nur seinen Platz einen Augenblick, so
Ilammerken sich ihre Hände schon fest an
seinen Arm. Sommers kräftige Gesund
heit, die jeder Last und Anstrengung ge
wachsen war, drohte diesem Absperren und
der Unthätigkeil zu unierliegen. Die
Aerzte, die einzigen Menschen, die er noch
sah, riethen ihm ganz ernstlich, andere
Maßregeln zu treffen, und die beispiellose
Milde und Nachgiebigkeit der Kranken
gegenüber bei Seile zu setzen. Er schilt
teile nur traurig den Kops und sag! :

.Sie hat nur mich aus der Welt.'
Eines Tages, als der Winterabend sich

langsam in das hohe elegante Zimmer
senkte, in welche sie aus einem Ruhebett
seit Stunden lag, erhob sie sich plötzlich
und stand neben jhm Mann, der an sei
nein Schreibtische saß.

.Schreibe nicht weiter.' sagte sie mit
dem alten lieben Ton - in der weichen

Stimme, fiühte sich aus sein, Schulter
und strich ihm sanft und schmeichelnd mit
den kindeSdändea daS Haar auS der
Stirne. Wir haben so viel zusammen
zu reden. Du weißt ja. wir habe un so

lange nicht gesprochen.' Sie zog ihn
nach dem Ruhebett und setzte sich aus seine
Kniee und drück! sich warm und innig
an seine Brust. .Wie wohl das thut.aie
warm und sich ich hier ruhe.'

Sommer drückte sie fest und innig an
sein Herz und sie blieb einige Minuten
ganz regungslos. & glaubte den Hirn
mel zu sich hLnistklgen zu fühten, seit

ihres Vaters Tode, seit 10 Monaten war
ek das erst Mal, daß sie wieder that und
sprach wie sonst.

.Damals all ich ??achik keim Mond
schein in d Zimmer kam. wo Du so

sanft schüft, da wnü'jl ich du onö

getäuschten Fra Schreiben zu Gesicht

gekommen. Durch die jährliche Meldung
der Jungser Apollonia. die ihm regelmä
ßig de, Empfang de Kostgeldes anzei

gen ließ. Halle er erfahren, daß sein Onkel
schon seit Jahren nicht mehr auf dem
Wallroder Hose wohne, sondern in Wall
rod selbst. Der letzt Brief, den Jungfer
Apoilonia hatte schreiben lassen, enthielt
die Nachricht von deS OnkelS Tode, und
am Schlüsse war bemerkt, daß der Wall
roder hos wieder im folgenden Jahre sei

nen Pächter wechsele. Doclor Sommer
dachte, daß dies der geeignete Zeitpunkt
sein möge, dem Wunscheseiner Tante
nachzukommen, dessen Erfüllung er für
eine heilige Pflicht hielt. Er freilich für
seine Person konnte seine Geburtsställe,
die noch immer liebt und die so schön

und so herrlich in seiner Erinnerung lebte,
nicht bewohnen, aber er durste alS Pächter,
als Eigenthümer vielleicht, wenn eS sich

bewerkstelligen ließ, manchmal in dem
stillen weißen Haus am kleinen SeeauS
ruhen. Er konnte einen Verwalter anneh
men und die tüchtigste aller HauShSllerin
nen, Jungfer Apollonia auf den Hof se

tzen. Das ließ sich ausführn, und wenn
dann da? Alter kam und er imLeben todt
müde geworden war, dann mochte das
Abendrolh, daS sich im stillen See spie

gelte, die letzte Stunde tineS Daseins
friedlich beleuchten, daS so ich. so voll

glänzende Wünsch im herlichen Sonnen
schein begonnen.

Er Halle bereits Schritte gethan, und
sich mit dem Rentineister des Grafen von
Erlen in Korrespondenz gesetzt, als er ein
Schreiben erhielt, das ihn sonderbar be

rührte und den Abend in dem Pfangar
ten wieder lebhast in seine Erinnerung,
rief.

Folgendes schrieb ihm die Gräsin von'
Erlen:

.Geehrter Doctor!'
ES bat wohl Niemand den Verlauf

der glücklichen Kuren, die Sie vollendet,
mit mehr Interesse verfolgt, wie der Graf
und ich. Taglich schöpfen wir neue Hofs
nung, daß das Versahren, welches Sie
bei Ihren Kranken anwenden, auch dem
Grafen zu Gute kommen möge, damit
ihm wenigstens einigermaßen der Ge
brauch seiner Glieder wieder gegeben
werde. Mein Gemalil war nicht dazu
zu bewegen, sich in Berlin der Bchand

luiig dcZ berühmten englischen Arztes
zu unterwerfen; urtheilen Sie un selbst,
wie befriedigt ich mich fühlen mußte, in der
Person des englischen 'Arzles Summer
und dem deutsch? Doctor Sommer eine
und dieselbe Person zu kntdccken. Wir
leben der sestcn Ueberzeugung, daß in
alter Bekannter von uns sich vielleicht be

wegen lassen wild, an Ort uud Stelle
den Leidende zu besuchen. Vielleicht
dürste das hofgut von Wallrod der Ver
mittler sein und Eit unsern Wünschen
und Bitten geneigt mache. Was würde
der Graf nicht dem Arzte gewähren, wel
cher, der früheren Beziehungen eingedenk,
ein warmes Jnterefsk dem ehemaligen
Studiengenossen bewahrt hak ! Diirsen
wir auf Ihren Besuch rechnen 1"

Puul wunderte sich darüber, daß daS
Schreibe der jungen Gräsin, welches kurz

genug abgefaßt war. ihn nicht ganz unbe

wegt ließ. Sie war ja doch sast nur ein
Wesen seiner Imagination gewesen, er
hatie nichts von ihr gekannt, wie ihre
schönen Augen. RllcS, was er durch sie

gehofft und gelitten, war nur eine jugend
liche Schwärmerei gewesen, von der er
rasch geheilt worden war. Auch als er
ihren Bries kurz beantworlele.dag er selbst
nach dem Schlosse kommen werde, zu se

hen, ob dem Herrn Grasen einigt Linde

rung zu veischassen sei, da suhlte er, wie
ganz fremd ihm daS ehemalige Fräulein
von Kirnbeig geworden war. Die Gele
genheit kam ihm ganz erwünscht, eS war
besser, diiß er den Zustand deS HofeS
prüfte, ehe er ihn pachtete oder kaufte.
Wenn er dem Grafen vielleicht nützlich

sein konnle.durste hoffen, das alte Gut.
daS Jahrhunderte lang vom Bater auf
den Sohn in seiner Mutter Familie ge
kommen war, nach seiner Tante Willen
käuflich zu erwerben.

Er machie sich für eine Woche frei und
langte nach einer Tagereise in demStadt
chen an, daS ihm vor Jahren so lieb und
theuer gewesen war. Es hatte sich nichts
darin geändert, die niedrigen Häuser wa
ren noch dieselben, nur die Menschen wa
nn nicht stehen geblieben; sremde Gesich
ter schauten aus den Fenstern, oder ge
alterte wohlbekannte Personen begegneten
ihm in der Straße, oks er von dem Bahn
Hof dem Gasthaus zuschritt. Ihn kann
te Niemand mehr, er und sein Leo waren
längst vergessen. Im Gasthof war nicht
mehr die alte Wirthin, ein junger Wirth
kam ihm entgegen. Nur ein alter Be
kannter stürzte in dal Gastzimmer und
breitete weit sein Arme auS, als ihn
sah. .Herzensfreund, komm an meine
Bru t . riet ein tondtrbar ousiehendes
Individuum und trat mit überströmen
den Augen auf den Toctor zu, dessen

Freude weniger auffallend zu Tage kam.
.Du bist'S,hartmann V sagt Som

mer, wenig angenehm berührt durch di

heruntergekommene Erscheinung seine?
ehemaligen Gesellschafters.

.Run, wit mich da? freut, daß twaS
Ordentliches auSDir geworden ist.Paul,'
suhr jener fort. .Den Grund hab ich

gelegt, darauf bin ich heult noch stolz.

Wo roh? Kräftt sinnlos waltkn,
da kann sich kein Gebild gestalt,'

und Tu warst ein roh Kraft, HerzenS
freund, die sich entwickelt und zum Edeln
geführt hat. Stun aber di best Flasche,
Herr Wirth, da der verloren Lohn
dergesunden ist.'

(gortsezung WV )

Im eh dj Slk.
EsMiil, fall ihm die SmdtaufSzSst

zu langt bliebe) : Fr,, woll z, Beit
gehn, de Leite kenn ee gch &.

ai.scinander riß und dann ebenfalls
sich in die oberen Luftschichten hob
und verschwand. P. W. Nickel

Ans Columbus, ZZebr.

EolunibuS. 10. April, County,
supcrmteudciit S. Lecroii hält
beute ini Courtbause Examen un 8

Grad der Schüler der Landschulen
ab. ,

Win. Chris. Grabes, welcher hier
bei seinen . ttrostcltern ' einen mehr
wöchntlichen Urlaub zugebracht hat,
um sich im Hospital einer Kur zu
unterziehen,-is- t nach Heilung seiner
iirankheit am Mittwoch wieder nach
dem (Ärcat Lakes Naval Training
Camp zurückgekehrt.

Z. F. Howell. Sales Manager
tue H. 23. AbtZ Co.. welcher vordem
während 4 Jahre für besagte Firma
auf Reisen ging, hat einen Block

Anteilscheine in diese Firma erwor
ben und damit die Auszeichnung.
der einzige Teilhaber zu fein außer
halb der Familie Nts. Gleichzeitig
wurden auch H. 23. und Frl. Abts
Aktionäre in diesem wachsenden Ge
schäft. Das Kapital dieser Firma
wurde kürzlich um 100,000 erhöht
und die Geschäftsaussichten lassen 1

Million erwarten. Die Firma
hat 6 Leute auf Reisen.

umu mverr, Loyn von jnrn
Carl Ewcrt. r. kam am Dienstag
von Camp Todge, Ja., zurück, wo er
einen ehrenvollen Abschied vom Mi
litardienst erhalten hat. Er war erst
ein Mitglied der 89. Division, wur
de aber zu den Regulären transferiet
und diente als Sergeant in Frank
reich. Er hat dort mehrere Schlach.
tcn mitgemacht und war er 'einer
der 2-- Mann welche aus - einer
Company von 250 Mann aus dem
Gefecht zurückkamen. Er erhielt ei
nen Schuß imLaiidgclenk und war
längere Zeit im Hospital. Er kan
vor zehu Tagen nach der Heimat zu.
rück.

Uns Louncil Bluffs.
t

Hkr Longee wieder zurück.
Herr E. H. Lougee, der längere

Zeit im Osten weilte, um die Ge
schäfte des Roten Kreuz zu leiten.
ist wi.'dcr zurückgekehrt und wurde
ihm ein feslliche Empfang in der
Handelskammer zuteil, wobei er eine
Rede über seine Tätigkeit im In
erelfe des Roten Kreuz hielt.

Mrö. Eve erhält $8,367.64- -

Richter Arthur sprach der Mrs.
Eve, welche den Carl M. Hart auf
?9,000 verklagt hatte, die Summe
von $3,r,f;7.64 xit nebst fälliaen
Zinjcn. Die Klägerin hatte auf ein
Darlehen nebst Eigentum geklagt,
das aus einem Automobil bestand.

William? ftc.'!? Bürgschaft.
John Wlllia.üs, der .unter der

Anklage in Haft i?, einen Angriff
auf. Mrs. ?lrthr Wis- - gemacht zu
haben, um Notzuast zu verüben, er.
hielt di nötig? Bürgschaft von sei.
nein Anwalt I. P. Tinley geliefert.
Williams sieht seinem Prozeß in der
nachnen Gerichtsiitzung entgegen.

Sammlung abgelegter Kleider.
Tas State tmt hat die Bürger

ersucht, abgelcgie Kleider sofort ein- -

zuienden und in der Wafienhalle ab
zulicfern, damit bc.s verlangte Ouo

voll erreicht kvird. Tas Rote
Kreuz hat verpflichtet, eine ge
wisse ?lnzahl solcher Kleider an, die
Armen in Frankreich und Belgien
zu liefern. Lllle Schulkinder trugen
dazu bei, dar; die Sammlung zu
nein Erfolg wurde.

Tabakpnis, steigen.
C. I. Oeudale, ein Vertreter des

größten Tabaksgelchäftes. gibt den
Tauchern die tröstliche 2'ersicherung,
daß unter den jetz-ge- Verhältnissen
der Tabak noch weiter im Preise in

steigen wird. Tie Ursache dieser
Preisueigerung lcgt in der Tat
fache, dan durch gesetzliche E:n.
schränkung der Tabakbau in etlichen
der Südstaaicn auf ein Minimum
herabgedrückt trerde und die Ein-

fuhr
21

zurückgegangen se', einschließ
lich der Stcucrerlöhung.

Frnhsahrsreivigung.
Manor Zurmuehlen hat die jährl-

iche Proklamation erla'scn, worin
die Bürger aufgefordert werden, ihre
Bärten und Hofräume von allem
Abfall und Unrat zu reinigen. Die
Asche der Wmtermonate und die
vielen '

Blechkannen bilden wohl die

Hauptmasse des Abfalls. Die Stadt
wird dafür Sorge tragen, daß der
zusammengescharrte Abfall auch

wrggefahren wird.

Nniika verurteilt.
Fred. Rumznn, der vor Richter

Arthur einen 't'trzeß zu bestellen

hatt.', uütrr der Anklage des An- -

gril'ö ur.b schuvi'kr körperlicher 93c- -

idiauiifl, mTs. ton den "c- -

schivorcucn nallZ tttt läuzereu Be
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o,g. azrcior ooer zprechr vor. ,

Verkaufs Manager, Nyan Co,.
!! A ß it 'iiijt,fw iittj ii. i

Z verkaufen.
Bargain! strikt modern

neues Wohnhaus, beste' Lage, an
gepflasterter Straße, 10 Minuten
Distanz ii rtpficit Hrni Sfndf 5rot. ' i
$3,600.-2- 219 So. 16. Str. Mel
jt . r o ' nai' . Ar -

cyior is von, 2zi: io. ii. ( -- '
Str. Telephon Douglas 3555,

4iüiy.
Monumente nd Marksteine.

Erstklassige Monumente u. Mark
steine. ?l. Bratke 8c Co,. 4316 Sud
13. Straße Tel. South 270. tf

Kost und Logi.
Das preiötvürdigste ssssen vei Petrr .1 7

Rmp. Teutsche Küche. 150 -

Dodge Strafe. 2. Stack. tf f f
Gluck bringende Trauringe bei Bro '

degaardö. 16. und Douglas Str.
rc,"f,.f.q?iKi-,w,,- ,

' (l.t:Omaha Zjurniwre Nepair Work?; '
2965 fcrcnam Ct. Telcvbon? Äar i
ney 1002. Adolph ZlarauS. Vrsilzer. lt

Elektrische,. ,
?

EebraNchte elkkttische Mokoren. )(
Tel. TouglaS 2019. Le Bron b'A L
lZray, 116 Süd 13. Str. 1 " '

'
IAdvokat.

tr t M.jLlA rrltM. . .
v. miß), ccurinjer ineaiisanrcaii i ? ,

und Notar. Cnrndofte geprüft.
immer 1418 ffirst 5!sticnal Ban . i -

Bulldwg.
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